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Zwischenbilanz: Frühlingsumfrage zur Buchungslage
Lange Wochenenden stützen Tourismusnachfrage in Ostbelgien
Der Monat Mai bleibt in Ostbelgien ein starker Tourismusmonat – dank Christi Himmelfahrt und Pfingsten profitieren die Unterkunftsbetriebe der Region erneut von gleich zwei langen Wochenenden. Eine aktuelle Umfrage der Tourismusagentur Ostbelgien unter ihren Mitgliedsbetrieben zeigt solide Auslastungszahlen für April und optimistische Aussichten für Mai, auch wenn kurzfristige Buchungen, kürzere Aufenthalte und ein vorsichtiges Konsumklima das touristische Bild dieses Frühjahrs prägen.
Ferienwohnungen, Campings und Feriendörfer: Solide Auslastung, positiver Ausblick
Die Ferienwohnungen, Campingplätze und Feriendörfer Ostbelgiens verzeichneten im April eine durchschnittliche Auslastung von rund 53,6 %. Für den Monat Mai liegt die aktuelle Buchungslage bei etwa 59 %. 73 % der befragten Betriebe schätzen ihre Auslastung als gleichbleibend im Vergleich zum Vorjahr ein. Der Blick auf den weiteren Monatsverlauf stimmt die Mehrheit der Betriebe positiv: 60 % beurteilen die Aussichten für Mai als gut, 27 % sogar als sehr gut. Lediglich 13 % zeigen sich weniger optimistisch.
Die Feiertage spielen dabei eine entscheidende Rolle. „Zum Glück haben wir mit Christi Himmelfahrt und Pfingsten zwei lange Wochenenden“, heißt es aus den Reihen der Betreiber. Gleichzeitig berichten einige Häuser von vereinzelten Stornierungen, etwa aufgrund der Wirtschaftslage. Diese Einschätzung deckt sich mit dem allgemeinen Trend zu späteren, kurzfristigeren Buchungsentscheidungen.
Mit Blick auf die beliebteste Aufenthaltsdauer dominieren Kurzaufenthalte: Am beliebtesten sind bei den Gästen Aufenthalte von zwei Übernachtungen. Häufig werden auch Aufenthalte von drei Übernachtungen gebucht. Aufenthalte von fünf Nächten sind weniger gefragt. Gebucht wird sowohl über den direkten Kontakt als auch über Buchungsplattformen oder eigene Reservierungstools der Betriebe.
Gäste und Reisemotive: Familien, Großeltern und das Naturerlebnis
Demografisch gesehen sind Familien – häufig auch mit Großeltern – sowie Paare die häufigsten Gäste in Ferienwohnungen. Gruppen sind gelegentlich bis oft vertreten, während Einzelreisende, Geschäftsreisende und andere Gästetypen Ferienwohnungen eher selten oder gar nicht buchen.
Bei den Herkunftsregionen führt Flandern das Ranking an, gefolgt von den Niederlanden und Deutschland. Gäste aus der Wallonie sind mit etwas Abstand auf Platz vier vertreten. Als Lieblingsaktivitäten der Frühjahresgäste stehen Wandern und Radfahren klar im Vordergrund, ergänzt durch Entspannungsangebote und Gastronomie.
Hotels und Gästezimmer: Gute Auslastung – spontan und wetterabhängig
Bei den Hotels und Gästezimmern lag die durchschnittliche Auslastung der im April geöffneten Betriebe bei ca. 53 %. Für Mai liegt die aktuelle Buchungsquote mit rund 67 % deutlich höher – und damit in diesem Frühjahr sogar höher als bei den Ferienwohnungen.
Im Jahresvergleich berichten je ein Drittel der Betriebe von einer besseren, gleichbleibenden bzw. schlechteren Auslastung als im Vorjahr. Nichtsdestoweniger beurteilten 85 % der Umfrageteilnehmer die Prognose für den Monat Mai als gut bis sehr gut.
Nach aktuellen Buchungstrends befragt, melden verschiedene Anbieter, dass die Gäste aktuell ein sehr vorsichtiges Buchungsverhalten an den Tag legen und gerne sehr spontan reservieren. Als mögliche Erklärung wird im Rahmen der Umfrage die soziopolitische Lage in der Weltpolitik angeführt – von geopolitischen Spannungen bis hin zu veränderten Reisekosten durch schwankende Benzinpreise –, das Weltgeschehen beeinflusst zunehmend das Buchungsverhalten und begünstigt kürzere Anfahrtswege sowie spontanere Entscheidungen.
Wie auch unter den Ferienwohnungen dominieren bei den Hotels und B&Bs Kurzaufenthalte: Die häufigste Aufenthaltsdauer liegt auch hier bei zwei Übernachtungen, gefolgt von Ein- und Drei-Nächte-Aufenthalten. Die beliebteste Buchungsmethode ist der direkte Kontakt, gefolgt vom eigenen Reservierungstool sowie externen Buchungsplattformen.
Gästeprofil und Freizeitinteressen in Hotels und Gästezimmern
Paare sind laut Umfrage die häufigste Gästegruppe in Hotels und Gästezimmern. Geschäftsreisende und Gruppen sind oft vertreten, Familien und Einzelpersonen gelegentlich bis oft. Befragt nach der Herkunft der Gäste meldeten die Betriebe eindeutig zurück, dass Gäste aus Flandern die größte Besuchergruppe darstellen. Darauf folgten im Ranking Deutschland, die Niederlande und die Wallonie.
Als Lieblingsaktivitäten ihrer Gäste nennen die Betriebe in erster Linie das Wandern. Darüber hinaus werden Radfahren, Mountainbike, Naturerlebnisse, Motorrad, Gastronomie und Geocaching genannt – ein breit gefächertes Angebot, das die Stärke Ostbelgiens als Outdoordestination unterstreicht.
Ausblick: Sommer läuft langsam an
Im Rahmen der Befragung zeigt sich ein einheitlicher Trend: Der Hang zu kurzfristigen Entscheidungen, beeinflusst durch Wirtschaftsklima und geopolitische Unsicherheiten, setzt sich fort. Dennoch bleibt Ostbelgien mit seinen langen Feiertagswochenenden im Mai und seinem vielseitigen Natur- und Aktivangebot eine attraktive Reisedestination für Gäste aus der Großregion und darüber hinaus.
Tipp: Mit dem Frühjahr beginnt auch wieder die Hochsaison für Wanderer, Radfahrer und Mountainbiker. So begann kürzlich am 15. April die 7. Saison des Stoneman Arduenna und die Natur rund um die Vennbahn und die Venntrilogie legt ihr Winterkleid ab. Ostbelgiens Landschaften zeigen sich wieder von ihrer schönsten Seite: Die Galmeiveilchen in Kelmis beginnen zu blühen und das Wollgras dekoriert das Hohe Venn bald wieder mit weißen „Wattebäuschen“. 

Nützliche Links: 
Ostbelgiens Unterkunftsbetriebe finden Sie hier: www.ostbelgien.eu/de/unterkuenfte/alle-unterkunfte 
Infos zum Frühling in Ostbelgien: www.ostbelgien.eu/de/erleben/entdecken/typisch-ostbelgien/fruehling 
Veranstaltungen in Ostbelgien: www.ostbelgien.eu/de/events 
Genusstouren in Ostbelgien: www.ostbelgien.eu/de/wandern/genusstouren


Infos zur Umfrage: Die Online-Umfrage wurde unter den Mitgliedsbetrieben der Tourismusagentur Ostbelgien durchgeführt. Die Befragung bezieht sich auf den Zeitraum April und Mai 2026 und wurde zwischen dem 10. und 14. April durchgeführt. Die Ergebnisse sind rechtlich nicht bindend und beziehen sich ausschließlich auf die ostbelgischen Betriebe, die an der Befragung teilgenommen haben.

Bildmaterial 
1. Im Frühjahr tauchen die weichen Köpfe des Wollgrases das Hohe Venn in ein Meer aus weißen Tupfern. ©Chris Eyre-Walker 
2. In Kelmis blühen aktuell die seltenen und unter Naturschutz stehenden Galmeiveilchen, die hier dank des zinkhaltigen Bodens wachsen. ©Oliver Raatz_Interreg EFRE
3. Wanderungen, wie hier auf den Stiegelwegen im Norden Ostbelgiens sind bei den Gästen besonders beliebt. ©ostbelgien.eu/Dominik Ketz
4. Am 15. April startete die 7. Saison des MTB-Marathons Stoneman Arduenna. ©Dennis Stratmann
5. Mit dem Frühling kommt auch perfektes Radelwetter nach Ostbelgien. ©vennbahn.eu
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